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PRESSEMITTEILUNG 
 

Soziale Selbstverwaltung: Gelebte Demokratie durch ehrenamtliches Engagement  

Bundesministerin Andrea Nahles: Ehrenamtliche sind Rückgrat der Selbstverwaltung 

 

Die ehrenamtliche Selbstverwaltung ist das tragende Element der gesetzlichen Renten-  

und Krankenversicherung. Der Tag des Ehrenamtes ist eine Gelegenheit, dieses bürger-

schaftliche Engagement zu würdigen. „Die ehrenamtlich tätigen Selbstverwalter setzen sich 

in ihrer Freizeit für 90 Prozent aller Deutschen ein – für alle, die in die Sozialversicherungen 

einzahlen oder Rentner sind. Das ist Teil unserer sozialstaatlichen Ordnung“, so Cord Peter 

Lubinski, Vorstandsvorsitzender der Deutschen Rentenversicherung Bund, und Christian 

Zahn, Verbandsvorsitzender der Ersatzkrankenkassen e. V. (vdek). 

 

Die Zusammensetzung der Selbstverwaltung wird alle sechs Jahre bei der Sozialwahl 

bestimmt. 2017 können 51 Millionen Versicherte und Rentner wieder ihre 

Selbstverwalterinnen und Selbstverwalter durch Urwahl bei der Deutschen 

Rentenversicherung Bund, Techniker Krankenkasse (TK), BARMER, DAK-Gesundheit, KKH 

Kaufmännische Krankenkasse und Handelskrankenkasse (hkk) wählen. Dazu erklärt Andrea 

Nahles, Bundesministerin für Arbeit und Soziales: „Die Sozialwahlen bilden das Kernstück 

der Demokratie in der Sozialversicherung. Die Ehrenamtlichen sind das Rückgrat der 

Selbstverwaltung. Gehen Sie wählen!“ 

 

Wichtige Entscheidungen für Beitragszahler und Rentner trifft die Selbstverwaltung 

„Für Versicherte und Rentner wichtige Entscheidungen werden nicht vom Staat, sondern von 

der Selbstverwaltung getroffen. In den ehrenamtlichen Gremien entscheiden gewählte 

Vertreterinnen und Vertreter beispielsweise über Haushalte und damit über die Verwendung 

von Beitragsgeldern. Damit sind sie ein starkes Bindeglied zwischen Bürgerinnen und 

Bürgern und der Verwaltung“, so Lubinski, der ehrenamtlich als Vorsitzender des Vorstandes 

der Deutschen Rentenversicherung Bund für die Gruppe der Versicherten tätig ist. 

Selbstverwalterinnen und Selbstverwalter sorgen dafür, dass das Renten- und Gesundheits-

system nah bei den Menschen ist. Zum Beispiel helfen die ehrenamtlichen Versicherten-

beraterinnen und Versichertenberater der Deutschen Rentenversicherung kostenlos und 

wohnortnah in Rentenfragen, und in den Widerspruchsausschüssen werden strittige 

Verwaltungsentscheidungen in jedem Einzelfall überprüft. „In der Selbstverwaltung vertreten 

Versicherte die Interessen Versicherter. Das ist Partizipation und gelebte Demokratie“, 

betont Christian Zahn als ehrenamtlicher Verbandsvorsitzender des vdek. Mit ihrem 

Engagement trägt die Selbstverwaltung maßgeblich dazu bei, was die gesetzliche 

Krankenversicherung ausmacht: Bürgernähe, Solidarität, Wirtschaftlichkeit und eine 

Gesundheitsversorgung, die für ihre hohe Qualität international hoch angesehen ist. Damit 

stellt sie sicher, dass sich Versicherte beim wichtigen Thema Gesundheit nicht – wie in 

anderen Ländern – allein auf die Politik oder privatwirtschaftliche Unternehmen verlassen 

müssen.  
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Zum Start der Informationskampagne zur Sozialwahl 2017 wird am Tag des Ehrenamtes 

www.sozialwahl.de live geschaltet. Die Website stellt Menschen vor, die in ihrer Freizeit als 

Selbstverwalterinnen und Selbstverwalter in der deutschen Sozialversicherung wirken. 

Weitere Inhalte informieren zusätzlich über die Arbeit der Selbstverwaltung. 
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